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I. Einleitung. Literatur.
Aus der Familie der Ganidae wurden außer beim Haushund 

noch beim Schakal (Canis aureus) Coccidien in Transkaukasien ge­
funden (Isospora theileri Yakimoff und L ewkowitsch, 1932, und 
Isospora dutoiti Yakimofe und Matikaschwili, 1933), ferner bei 
Füchsen in der Schweiz (Eimeria vulpis Galli-Valerio, 1931, und 
Isospora vulpis Galli-Valerio , 1931), beim kanadischen Fuchs 
('Vulpes velox; swift fox) in den Vereinigten Staaten {Isospora cani- 
velocis Weidman, 1915), beim Polarfuchs (Alopes lagopus) von der 
murmanschen Küste {Eimeria mesnili Rastegaieff, 1930).

Man muß aber in der Familie Canidae noch den ussurischen 
Waschbären von Ostfern-Sibirien {Nyctereutes procynoides ussuriensis 
Matsch., 1908) als Coccidienträger einreihen. II.

II. Eigene Beobachtungen.
Im März 1932 erhielten wir von Herrn P oplawsky aus der 

Pelztierzüchterei zu Woronesch (Schwarzerdegebiete von Rußland 
UdSSR.) die Fäces von 241 ussurischen Waschbären. Wir unter­
suchten sie nach Darling auf Coccidien und fanden solche bei 16 
(6,6 Proz.) Tieren, einige hatten weniger, andere jedoch eine sehr



große Menge, und noch bei anderen war eine äußerst starke In­
fektion mit Coccidien.

Auf der Reise von Woronesch nach Leningrad hatten schon 
einige angefangen zu sporuHeren. Außerdem bewirkten wir ein 
Sporulieren in dem Fäces in einer Kalium bichromicum-Lösung 
(2,5 Proz.), wo die Oocysten sich bis zum Stadium der Sporozoiten 
entwickelten.

Kg. l. Fig. 2. Fig. 3. Fig. 4.

Fig. 5. Fig. 6. Fig. 7. Fig. 8.

Fig. 9. Fig. 10. Fig. 11. Fig. 12.

Fig. 1—4. Oocysten. — Fig. 1. Ovale Oocyste. — Fig. 2. Eiförmige Oocyste. — 
Fig. 3. Ellipsoidale Oocyste. — Fig. 4. Runde Oocyste. — Fig. 5. Oocyste mit 
zwei Sporoblasten. — Fig. 6. Oocyste mit zwei Sporen. — Fig. 7 u. 8. Oocysten 
mit Sporen nnd Sporozoiten. — Fig. 9. Oocyste mit einem Sporen und acht Sporo­
zoiten. — Fig. 10. Oocyste ohne Spore, mit acht Sporozoiten und zwei Restkörper. 
— Fig. 11 u. 12. Oocysten ohne Spore, mit acht Sporozoiten und einem Restkörper.



Später sandte uns Herr Prof. W. W. K onge im April 1932 die 
Fäces von 135 Waschbären aus der Pelztierzucht in Nowgorod. 
Coccidien trafen wir bei 81 (=  60 Proz.) an. Diese Fäces wurde 
gleichfalls in einer 2,5 proz. Lösung von Kalium bichromici kultiviert.

Die Form der Oocysten aus der Pelztierzucht von Woronesch 
war zum größten Teil ovoid, seltener oval oder ellipsoid und noch 
seltener rund, während aus Nowgorod die Oocystenform oval, rund 
und sehr selten ovoid war. Farbe der Oocysten gelblich. Doppel­
hülle. Protoplasma feinkörnig, über die ganze Fläche der Oocyste 
verbreitet oder zu einer Kugel zusammengedrückt. Keine Micropyle.

Die Größen der oviformen Oocysten sind aus Tabelle 1, die der 
runden aus Tabelle 2 ersichtlich (oviforme wurden 62 und runde 
46 gemessen).

T a b e l l e  1.
Eiförmig und oval.

Länge
Breite 19,8 21,6 23,4 25,2 27,0 27,9 28,8 30,6 In Ge­

samtzahl

W o r o n e s c h
18,0 i i 2 4 8

(0,90) (0,83) (0,76) (0,71)
1919,8 3 5 6 4 1

(0,91) (0,84) (0,78) (0,73) (0,68)
20,7 2 2

(0,88)
21,6 1 7 11 i 5 25

(0,92) (0,85) (0,80) (0,77) (0,75)
23,4 7 7

(0,86)
1 124,3

(0,87)
In Ge­

samtzahl 1 4 10 17 22 2 6 i 62

N o w g o r o d
18,0 1 8 4 13

(0,83) (0,76) (0,71)
18,9 2 2

(0,87)
19,8 1 6 8 4 19

(0,91) (0,84) (0,78) (0,73)
21,6 15 15 6 i 37

(0,85) (0,80) (0,75) (0,71)
23,4 5 13 9 27

(0,92) (0,86) (0,81)
25,2 1 1 2

(0,93) (0,84)
In Ge­

samtzahl 4 14 32 33 16 1 100



1. Wor ones ch .  Oviforme Oocysten. Größe: 19,8—28,8 // 
X l8 ,0—24,3//, durchschnittlich 25,6/* X  20,8//, die allergrößten 28,8// 
X21,6|U, die kleinste 19,8// X  18,0 //, die häufigsten 27,0// X  21,6//. 
Formindex: 1:0,68—0,92, durchschnittlich 1:0,79, am häufigsten 
1:0,80. Hieraus ist ersichtlich, daß zuweilen die Oocysten kurz- 
oviform sind (Formindex 1:0.92).

T a b e l l e  2.
Fast rund (aus Woronesch).

Länge
Breite 19,0 19,5 20,0 21,0 22,0 22,5 23,0 23,4 24,0 24,5 25,0 26,4 27,0

In Ge­
samt­
zahl

18,0

18.5

19.0

19.5

20.0

20.5 

21,0 

22,0

22.5 

28,0

23.5

24.0

24.5

25.0

i
(0,97)

i
(0,92)

(0,94)
i

(0,9b)

(0,97)
i

(0,95)

(0,97)
2

(0,93)

(0,91)

(0,93)

(0,97)

i
(0,91)

6
(0,95)

1
(0,97)

1
(0,94)

(0,96)

(0,98)

(0,91)
i

(0,92)
3

(0 |0 )

(0,92)
2

(0,94)

(0,96)

(0,92)

(0,94)

i

1
(0,92)

1

2

1

3 

1 

2

4 

12

6

3

2

5 

2 

2

In Ge­
samt­
zahl 1 2 4 2 2 3 8 3 4 1 12 3 1 46

Rund (aus Nowgorod)

Diameter in pp 18,0 19,8 21,6 23,4 25,2 Gesamt­
zahl 21,8

Zahl 25 22 29 66 10 152 Durch­
schnittlich



2. Nowgor od.  Oocysten sind oval und ellipsoid, seltener 
oviform. Größe: 21,6—30,6 // X  18,0—25,2//, durchschnittlich 26,6// 
X20,3 //, die allergrößte 30,6 // X  25,2 //, die kleinste 21,6 u X  18,0//, 
die häufigste 27,0// X  21,6 // und 25,2/ /X  21,6 //. Formindex: 
1:0,71—0,93, durchschnittlich 1:0,81, am häufigsten 1:0,85 und 
1:0,80.

Wir sehen hieraus, daß die Größen der Oocysten der Tiere 
beiderlei Abstammung ein und dieselbe ist.

3. Wor ones ch .  Runde Formen. Ausgesprochen rund kann 
man die Oocysten dieser Abkunft nicht nennen; sie sind fast rund. 
Größe: 19,0—27,0 // X  18,0—25,0 //, durchschnittlich 23,3 // X21,2 //, 
die größte 27,0 // X  25,2 //, die kleinste 19,0 // X  18,5 //, am häufigsten 
23,0// X  22,0// und 25,0// X  24,0 //. Formindex: 1:0,90—0,98? 
durchschnittlich 1: 0,91, am häufigsten 1: 0,96 und 1: 0,95.

4. Nowgorod.  Oocysten vollkommen rund. Tabelle 2 zeigt 
ein Variieren in der Größe von 18,0—25,2//, durchschnittlich 21,8//. 
Diese Ziffern stimmen mit denjenigen aus Woronesch überein.

Als wir das Studium dieser Coccidien begannen, hofften wir 
einer Eimerie oder Isospore zu begegnen. Wir machten hier jedoch 
einen unerwarteten Fund. Anstatt vier Sporen, wie in der Gattung 
Eimeria oder zwei der Gattung Isospora fanden wir in der Oocyste 
nur eine einzige Spore mit acht Sporozoiten.

So viel wir zu ermitteln vermochten, geschah der Entwicklungs­
prozeß folgendermaßen:

ln der Oocyste ist ihr Inhalt zu einer Kugel zusammengeballt 
und verwandelt sich in eine Spore. In der Spore bilden sich nach 
und nach acht Sporozoiten. Aber die Hülle dieser einzigen Spore 
löst sich auf und im Innern der Oocyste liegen alle acht Sporozoiten. 
Ein Restkörper wird in der Spore gebildet und ist nach Auflösung der 
Sporenhülle in der Oocyste zusammen mit Sporozoiten vorhanden.

Die Sporen sind von kurz-ovaler Form. Größe: 15,4 // X  12,3//,
Die Sporozoiten sind von gekrümmter Spindelform. Die Enden 

größtenteils das eine zugespitzt, das andere abgerundet. In der 
Mitte ist zuweilen ein heller runder Fleck (Kern?). Größe: 8,2—11,5// 
X  2,5—3,8 //.

Die Oocysten aus Nowgorod sporulierten nur nach Kultivierung 
in einer 2,5 proz. Kalium bichromicum-Lösung. Zwei runde Sporo- 
blasten gehen in Sporen von ovaler Form mit doppelter Hülle über. 
In jeder von ihnen bilden sich je vier längliche Sporozoiten (ein Ende 
ist zugespitzt und das andere abgerundet) neben einem Restkörper. 
Tabelle 3 zeigt die Größe der Sporoblasten, Sporen und Sporozoiten.



T a b e l l e  3.

Oocysten Sporoblasten Oocysten Sporen

21,6 x 18,0 10,8 23,4 X 19,8 14,4 X 9,0
23,4 X 21,6 10,8 23,4 X 19,8 17,1 X 9,0
25,2 X 19,8 10,8 25,2 X 19,8 16,2 X 10,8
25,2 x  19,8 12,6 25,2 X 19,8 16,2 X 10,8
25,2 x  21,6 10,8 25,2 x 19,8 14,4 X 10,8
25,2 X 21,6 14,4 25,2 X 21,6 18,0 X 12,6
25,2 x  21,6 10,8 25,2 X 21,6 16,2 X 10,8
27,0 X 19,8 12,6 25,2 X 21,6 12,3 X 10,8
27,0 x 21,6 10,8 25,2 X 21,6 17,1 X 9,0
27,0 X 21,6 10,8 25,2 X 21,6 16,2 X 12,6
27 0 X 21,6 10,8 25,2 X 21,6 14,4 X 10,8
27,0 X 23,4 10,8 27,0 X 21,6 16,2 X 10,8
27,0 x 23,4 12,6 27,0 X 21,6 16,2 X 10,8
27,0 X 23,4 10,8 27,0 X 21,6 14,4 X 9,0
27,0 X 23,4 10,8 28,8 X 21,6 18,0 X 10,8

28 8 X  21 6 14 4 X  10 8
Durchschnittlich: 28*8 X 21̂ 6 1 M X  9*0

28,8 X 23,4 16,2 x  10,8
25,1 X 22,7 1 11,4 28,8 X 23,4 18,0 X 10,8

28,8 X 23,4 16,2 x  10,8

Durchschnittlich:
26,3 X 21,4 || 15,6 X 10,5

Diese Tabelle zeigt: die Größe der Sporoblasten 10,8—14,4^ 
durchschnittlich 11,4 ¡x\ Größe der Sporen 14,4—18,0 // X  9,0—12,6 fx, 
durchschnittlich 15,6 ¡x X  10,5 die Größe der Sporozoiten 10,8 /1 
X  3,6 ix.

Auch hier kamen etliche Fälle vor, wo die Oocysten nur eine 
einzige runde Spore hatten, aber in derselben acht Sporozoiten. 
Tabelle 4 zeigt ihre Größe.

T a b e l l e  4.

Oocysten Sporen Sporozoiten

27,0 X 21,6 16,2 10,8 x  3,6
27,0 X 21,6 16,2 10,8 X 3,6
25,2 x  21,6 16,2
25,2 X 21,6 16,2

Die Spore hatte eine doppelte Hülle.
Wir sehen folgendes:
1. Bei den Oocysten aus Woronesch bildet sich in der Oocyste 

eine Spore, aber mit acht Sporozoiten und einem Kestkörper. Die



Hülle der Sporocyste löst sich oft und alle acht Sporozoiten nebst 
Restkörper befinden sich in der Oocyste. Übrigens sahen wir zwei­
mal in einer Oocyste zwTei Sporen und in jeder von ihnen je vier 
Sporozoiten und einen Restkörper.

2. In den Oocysteii aus Nowgorod entwickeln sich zwei Sporen 
und in jeder von ihnen vier Sporozoiten und einen Restkörper; ob­
gleich wir viermal die Beobachtung machten, daß es Oocysten mit 
einer einzigen Spore, acht Sporozoiten und einen Restkörper gibt.

Nach Obengesagtem hat es den Anschein, als wenn die Coccidie 
aus Woronesch weder zur Gattung Isospora noch zur Gattung 
Eimeria gehörte, welche bis jetzt in zur Familie Canidae gehörenden 
Tieren gefunden wurden.

Zu welcher Gattung mag wohl diese Coccidie gehören?
D oelein, 1909, gibt folgende Klassifikation der Coccidien:

1. T e t r a z o i c a e :  die Oocysten enthalten im allgemeinen vier Sporo­
zoiten; 2. Oc t oz o i c a e :  die Oocysten enthalten im allgemeinen acht 
Sporozoiten; 3. Po l y z o i c a e :  die Oocysten enthalten im allgemeinen 
n Sporozoiten.

Zur Gruppe Oc t o z o i c a e  gehören die Familien: 1. Caryosporidae: 
eine Spore mit acht Sporozoiten, 2. Isosporidae: zwei Sporen mit 
vier Sporozoiten in jeder, 3. Eimeridae: vierSporen mit zwei Sporo­
zoiten in jeder.

Wenyon, 1926, nennt folgende vier Unterfamilien, bei denen 
die Oocyste im allgemeinen acht Sporozoiten enthält: 1. Isosporinae,
2. Eimeriinae, 3. Caryosporinae und 4. Pfeifferinellinae.

Die Coccidie aus Woronesch scheint zu diesen beiden letzten 
zu gehören, welche W enyon wie folgt charakterisiert:

1. Unterfamilie Caryosporinae: in der Oocyste entwickelt sich 
eine Spore mit acht Sporozoiten im Innern;

2. Unterfamilie Pfeifferinellinae’. es bilden sich in der Oocyste 
direkt das Stadium der Sporen umgehend acht Sporozoiten.

Nichtsdestoweniger glauben wir nicht, daß die Coccidien aus 
Woronesch zur Gattung Caryospora oder Pfeifferinella gehören und 
daß sie sich von den Coccidien aus Nowgorod unterscheiden. Ohne 
Zweifel gehören diese beiden Coccidien zu ein und derselben Gattung. 
In den Oocysten aus W7oronesch ging eine anormale Entwicklung 
vor sich. R eichenow, 1929, sagt, daß er zuweilen beobachtet, daß 
bei der Isospora felis der Katzen der Inhalt der Oocyste unteilbar 
ist und eine einzige Spore bildet, in welcher acht Sporozoiten



und ein Restkörper sich entwickeln. Dasselbe kann man zuweilen 
bei anderen Coccidienarten beobachten; so sahen solches Wenyon 
und O’Connor bei Isospora belli des Menschen. Im Material ans 
Woronesch hatte diese Erscheinung einen Massencharakter, da, wie 
wir oben anführten, wir nur zweimal eine regelrechte Sporulation 
auf zwei Sporen beobachteten.

Die zweite Eigentümlichkeit des Materials aus Woronesch und 
zuweilen aus Nowgorod war die, daß in erdrückender Mehrzahl von 
Fällen die Sporenhülle noch in der Oocyste sich auflöst und alle 
acht Sporozoiten und ein Restkörper in der Oocystenhöhle ein­
geschlossen sind. Eine derartige Erscheinung ist nichts Neues und 
wir wissen, daß bei Eimeria prevunti L averan und Mesnil, 1902, 
dem Parasiten der Epithelzellen des Froschdarmes in der Oocyste 
normal vier Sporen sich bilden, in denen je zwei Sporen in jeder 
erscheinen. Die Sporenhülle löst sich auf und alle acht Sporozoiten 
und vier Restkörper treten frei in die Oocystenhöhle. Aus diesem 
Grunde hatten L averan und Mesnil, 1902, diese Art in die neue 
Gattung Paracoccidium eingestellt. Aber W'enyon, 1926, spricht in 
seinem Buche davon, daß die Auflösung der Hülle der Sporocysten 
auch bei zweifellosen Eimerien stattfinden kann, wie z. B. Eimeria 
falciformis der Maus.

Wir wollten die Vermutung, daß die Coccidien aus Woronesch 
und Nowgorod zu ein und derselben Art gehören, untersuchen und 
baten im Mai die Pelztierzüchterei in Woronesch um Fäces von 
infizierten Tieren. Am 27. Mai erhaltene Fäces enthielt dieselben 
Oocysten, wie bei Tieren aus Nowgorod; es hatten einige sporuliert, 
jede Oocyste mit zwei Sporen und je vier Sporozoiten in jeder 
Sporocyste.

Somit kommen wir zum Schluß, daß die ussurischen Wasch­
bären beider Pelztierzüchtereien mehr als 1000 km voneinander 
entfernt, ein und dieselbe Coccidienart besitzen, welche der Gattung 
Isospora angehören.

Was mag das wohl für eine Art sein? Wir vergleichen alles 
bis in die Gegenwart von bekannten Arten der Gattung Isospora in 
Tabelle 5.

Aus dieser schließen wir, daß die von uns an den ussurischen 
Waschbären beobachteten Coccidien zur Art Isospora rivolta Grassi, 
1879, gehören, welche bisher nur bei Katzen, Hunden und eyot-cat 
gefunden wurden.



T a -

Oo-

Art Tier
Form Micro-

pyle

Größe

Länge Breite durch-
schnittl.

F e l i d a e
Katze 0 3 9 — 48 2 6 - 3 7

{Felis domestica) eiförmig 2 5 ,2 — 45 18 — 39,2 3 1 ,3 X 2 0

Isospora felis Löwe + 3 6 — 48 2 8 — 36
W e n y o n , {Felis leo) oval 3 7 , 8 - 5 0 , 4 2 2 ,8 — 36 4 4 ,5 x 3 3 ,6
1923 Tiger

{Felis tiger) etwas oval 0 3 4 — 45 2 2 ,2 — 35 3 9 ,5 x 3 0 ,5
Luchs oval 3 0 — 42 2 4 ,5 — 33 3 6 x 2 9

{Lynx lynx) 3 9 ,6 — 50,4 3 0 , 6 - 3 9 , 6 4 5 ,5 x 3 5
+ 4 0 — 47 2 8 — 36 ,5

Katze eiförmig, + 2 0 — 24 15— 20

{Felis domestica)
rund

etwas
m anchm al

2 2 ,5 — 27 2 1 , 6 - 2 6
eiförmig,

-3 0rund 2 2 ,5 -
2 2 — 28 1 8 - 1 5

0 2 2 — 23 19— 19,5
Tiger 1 6 - 2 5 1 3 - 2 0 2 1 ,1 x 1 6 ,5

Isospora ri- {Felis tiger) oval
2 2 ,9 x 1 7 ,6voltaG r a s s i,< Leopard 2 0 — 25 ,5 1 5 - 2 1

1879 {Pardus pardus)
23 ,4 - 2 7Reed-cat rund

{Chans chaus) etwas oval
+

2 3 , 4 - 2 7 18 — 23 ,4
Eyot-cat eiförmig 2 0 - 2 6 14— 18

2 5 ,6 — 26,6Ussurische oval und 19 ,8 — 30,6 18— 25,2
Waschbäre eiförmig

0
X 2 0 ,3  

— 20,8
{Nyctereutes 1 8 - 25 ,2 20 ,5

prcyonoides) rund

Hund 1 2 — 15 7 - 9

{Canis fami- 1 8 — 20 1 4 - 1 6

Isospora liaris)
Katze oval, 0 15,2 7 ,6

bigemina 
S t il e s , 1891

{Felis dome- 
sticus

eiförmig

Iltis 8 - 1 2 6 — 8
{Putorius pu-

torius)
Isospora

theileri
Y a k im o f f

oval,
u. L e w k o - etwas 0 21 ,2 17 ,1— 18
W ITSCH,
1932 Schakal

eiförmig

Isospora
dutoiti

{Canis aureus) rund 0 8 , 8 - 12,5 11
etwas oval 10 ,5— 12,51 9 ,5 — 11,0 1 1 ,5 x 9 ,6

Y a k im o f f  
u. Ma t i -
KASCHW ILI,
1932



b e l l e  5.
cysten

S n n r p n Restkörper
inFormindex Autoren

von und 
bis

durch-
schnittl. Länge Breite Oo-

cysten
Sporo-
cysten

0,60—0,92

0,65—0,83

0,57-0,92
0,69-0,92
0,69—0,91

0,73

0,71

0,76
0,76
0,76

15—16,5

25,2—30,6

19,8—22,9
20,9—22

23,4—25,2
20—23
12—15

9—11,2

18

16,5
17,6—18,1
18—21,6
14—17,5

9 - 1 0

0

0 +

W e n y o n , 1923 
Y a k i m o f f  u . R a s t e - 

G A 1E F F , 1931 
M ö l l e r , 1923 
Y a k i m o f f  u . Mit­

arbeiter, 1932

T r i f f i t , 1927 
W e n y o n , 1923

Y a k i m o f f  u . R a s t e -  
g a i e f f , 1931

0,56—0,87

0,69—0,90

0,70

0,79

13,7—17,6

13,2—15,2

10,8—13,2

11—12,9
0 +

N i e s c h u l z , 1920 
P i n t a  u . W i l i m  1926 
Y a k i m o f f  u . Mit­

arbeiter, 1932

0,76—0,87

0,68—0,93 0,79-0,81

13,5-
11—13
14—18

-14,4
6 - 8

2—12,6
T r i f f i t , 1927 
Y a k i m o f f  u . Mit­

arbeiter, 1932

13,5

11,4

9—10

6,5
0 +

R a i l l e t  u . L u c e t , 
1891

W e n y o n  u . B u r g e s s , 
1920

Y a k i m o f f  u . R a s t e -  
g a i e f f , 1927

R a i l l e t  u . L u c e t , 
1891

0,79—0,83 12,6—16,2 9—10,8 0 + Y a k i m o f f  u . L e w k o - 
w i t s c h , 1932

0,78-0,98 0,87
6,5--6 ,6 0 + Y a k i m o f f  u . M a t i -  

k a s c h w i l i , 1932



T a b e l l e  5
Oo-

Art Tier
Form Micro-

pyle

Größe

Länge Breite durch-
schnittl.

Isospora vul- ( 
pis G a l l i -  J 
V a l e r i o , \ 
1927 [

Fuchs
(Vulpes vulpes)

etwas
eiförmig + 2 5 24

Isospora I 
canivdocis 1 
W e i d m a n , I 
1915 (

Swift-fox 
(Canis velox) 

Silberfuchs 
{Canis vulvus) 
Kanadafuchs

etwas
eiförmig

fast rund

0 2 5 — 40
2 1 — 38

1 2 , 5 - 1 4

2 5 — 30
1 6 - 3 1

1 1 , 5 - 1 3 1 3 ,5 x 1 2 ,5

Isospora ( 
mvcrrat < 
A d l e r , 1924  {

Zibetkatze
(Viverra civettae) rund 23 19

Isosporalaid- 
lavi H o a r e , < 
1927

Ferret
{Mustela 
putorius 

var. furonis)
0 34 29

Isospora 
rastegeiev 
Y a k i m o f f  
u .  M a t i - 
K A S C H W IL I,
1932

Igel
(Erinaceus
europeus)

fast rund 
ganz rund

0 1 6 , 5 - 2 1
22

1 5 , 4 - 2 0
|,5

1 9 ,1 x 1 7 ,4

Ohne Zweifel ist diese Coccidie für Waschbären pathogen, da 
bei der Obduktion der Tiere aus Nowgorod Herr Prof. Konge eine 
hämorrhagische Entzündung des Darmes fand.

Wir danken dem Zootechniker der Pelztierzüchterei von Woro- 
nesch Herrn P oplawsky und Herrn Prof. W. W. K onge für Ver­
sorgung mit Untersuchungsmaterial.
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